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ruher Z e i t u n
Samstag , den 4. Dezember 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Nach dem Tode Karls ll . , Markgrafen von Baden - Durlach , im Jahr 1577 , standen besten hinterlassene Söhne

unter der Vormundschaft ihrer Mutter Anna , des Churfürsten Ludwigs VI . von der Pfalz Tochter. Diese Vormund ,
fchast dauerte bis zum 4 . Dezember 15 64 , wo die Prinzen zugleich unter Mithülfe ihrer Vormünder eine Landes-
theilung unter sich Vornahmen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 20 . Nvv .

Unsere Fonds erdffneten sich beinahe zu denselben
Kursen wie verflossenen Samstag , und fielen sämmtlich ;
die 3proz . von 61 , 50 auf 60 , 05 , die 5proz . von 91 ,
10 auf 90 , 50 . Die Dukati stiegen aber von 65 auf
65 , 50 . Die ewige Rente fiel dagegen von 44 '

<> auf
42 "^ , wegen der Unruhe , welche die Kapitalisten
über den Umstand haben , daß der spanische Banqmec
nicht mehr in feinem Hause , sondern auswärts zahlt ,
was anzudeuten scheine , daß er seine persönliche Stel¬
lung von der des spanischen AnleihenS trennen wolle.

Paris , den 30 . Nov . Man erwartete gestern in
der Deputirtenkammer eine Miltheilung des Präsiden¬
ten des Ministerraths über die belgischen Angelegenhei¬
ten und hinsichtlich der Maasregcln , welche die Sicher¬
heit und die Würde Frankreichs gebieten dürften . Es
scheint , daß die Minister in dem vor der Sitzung ge¬
haltenen Konseil noch nicht über alle Grundlagen dieser
zu machenden Mittheilung übereingekommen wircn ,
und daß sie sich auf 's Neue darüber berathcn werden .
— Die gestrige Sitzung der Deputirtenkammer be¬
schränkte sich daher auf die vom Minister des Innern
gemachte Vorlage des Entwurfs eines Disziplinargese -
tzes für die Nationalgarde , und auf die Entwickelung
der Proposition des Abgeordneten Salve,te , dasjenige
Gesetz , wodurch den PairS Pensionen bewilligt werden ,
einer Revision zu unterwerfen . Die Kammer beschloß ,
letzteren Vorschlag nicht in Berathung zu ziehen.

— Am 29 . Nov . erstattete Hr . Bastard de l 'Etang
in der als Gerichtshof versammelten Pairskammcr den
Bericht der Untersuchungskommission in dem Prozeß ge¬
gen die Exminister . Die Kommissäre der Drpulirten -
kammer , Perfil , Madier de Montjeau und Bcienger ,
wohnten der Sitzung bei , welche fünf Stunden dauerte .

— Nichts verlautet bis jetzt über den Bericht , den die
Pairskammcr in ihrer heutigen ( geheimen) Sitzung we¬
gen der angeklagten Minister angchört Kat . Die Si¬
tzung wurde spät aufgehoben . Die Gefangenen sollen
demnächst in' s Palais Luxemburg verbracht werden .

— Man sagt , der Marschall Mortier werde als Bot¬
schafter nach Petersburg abreiscn , sobald rin russischer

Botschafter bei dem König der Franzosen beglaubigt
seyn werde .

— Aus dem Departemente Hörault schreibt man vom
22 . November :

Unruhen von gewisser Ernsthaftigkeit haben in Ve¬
ziers , Montagnac und Montpellier statt gefunden . Der
General Solignac begab sich mit 400 Mann auf Len
Kampfplatz . Die Truppen wurden smit Stemwürfen ic .
aus den Fenstern empfangen . Sie zeigten viel Ge¬
duld , und gebrauchten nicht ihre Waffen . Die Arreti -
rung von ungefähr 15 Individuen hat die Ruhe wieder
hergestcllt.

— Nach dem Courrier franvais soll der Marfchall
Soult in der nächsten Sitzung der Deputirtenkammer ei¬
nen allgemeinen Bericht erstatten , über den Stand der
festen Plätze und der Zeughäuser , der Zahl der gegenwär¬
tig unter den Waffen stehenden Mannschaft , und der ,
die es am 1 . Januar , am 1 . Februar und am 1 . März
seyn wird ; zu dieser Zeit soll die Armee 400,000 Mann ,
und die mobile Nationalgarde 500,000 Mann stai k seyn .
Er wird dann zugleich ein neues Rekrutirungsgefctz vor »
legcn . Wären diese Berichte morgen fertig , so würde sich
auch die Kammer morgen versammeln , wahrscheinlich
aber ist es , daß dieß erst übermorgen geschehen wird .
Auch wird eine Ordonnanz eischeinen , welche die Bil¬
dung eines Korps von Veteranen verordnet , die dann
die Reserve der Armee bilden würden .

Paris , den 1 . Dez . In dem Ministerium des öf¬
fentlichen Unterrichts soll cs , nach der France Nouvclle ,
beschlossen worden seyn , in allen königlichen Kollegien
die Trommel , statt der Glocke , cinzuführen . Die Zög¬
linge sollen den Gebrauch der Waffen lernen , und in
Kompagnien , mit selbst unter sich gewählten Korporä -
len , gecheckt werden .

— Auf dem Marsfelde hatten neue unruhige Zusam¬
menrottungen statt ; Arbeiter waren daselbst in großem
Zahl versammelt , und verlangten Lohnerhöhung .

Großbritannien .
London , den 20 Nov . Aus Chichester , im west¬

lichen Theile von Sussex , schreibt man , daß sich auch
dorthin di« im Wichen Thüle der genannter » Graf -
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schüft stattfindende Aufregung verbreitet habe . An mehre¬
ren Orten in der Nachbarschaft hat man Dreschmaschi¬
nen zerstört . Lord George Lennox war den Unruhestif¬
tern mit einer Anzahl freiwilliger Konstabeln entgegen
gegangen , hatte sie in die benachbarten Wälder zerstreut
und b Gefangene gemacht . In Chichester selbst war
Alles ruhig ; einer Aufforderung der dortigen Obrigkeit
gemäß , haben sich zur Aufrechthaltung der Ruhe alle
achtbaren Einwohner als freiwillige Konstabeln cin -
schreiben lassen .

Vor einigen Tagen , als der Lord - Mayor in seiner
Behörde zu Gericht saß , trat ein Viertels -Aufseher in
den Saal mit einer langen Stange auf der Schulter ,
an deren Spitze ein großes Papier mit den Abbildungen
zweier Eselskbpfe hing . Gravitätisch und mit sehr wich¬
tiger Miene näherre sich der Eingetretene den Schran¬
ken und erklärte , er habe die Stange nebst EselSköpfen
einem Manne abgenommen , der so grob gewesen sey ,
in dem Stadtviertel , wo der Lord - Mayor wohnt , der ,
gleichen unpassende Dinge den Einwohnern und Vor¬
übergehenden zu verkaufen . Ihm wäre das so entsetz¬
lich unrecht vorgekommen , daß er dem Manne nicht
nur seine Eselskbpfe , sondern auch noch eine Menge
schändlicher Verse weggenommen habe , die er nicht sehr-
angenehm abgesungen hätte . Der Lord - Mayor , der
beim Anblick seines Viertels -Wächters mit den über
dessen Haupte schwebenden Eselsköpfen laut auflachen
mußte , sagte , er sähe nicht ein , wie man auö so uner¬
heblichen Gründen dem Manne seinen Kram habe weg .
nehmen können , und meinte , man müsse in einer so
stillen Jahreszeit , wie die jetzige , dem Volke auch et¬
was Unterhaltung gönnen , auch habe er gar nichts da¬
wider , dem Volke zum Gegenstände der guten Laune
zu dienen , und glaube er , daß man in diesem Falle
nicht ihn allein zur Zielscheibe zu machen habe . Dem
Manne wurden seine Speculativns - Artikel wiedergegeben .

B e l g i « n .
Brüssel , den 28 . Nov . In der gestrigen Sitzung

des Nationalkongrcsses zeigte Graf Vilain XIV . schrift¬
lich an , wichtige Familienangelegenheiten riefen ihn nach
Paris ; da eres für seine Pflicht gehalten , an den Ver¬
handlungen über die großen Fragen , welche der Kon¬
greß gelöst habe , Theil zu nehmen , so habe er seine
Reise so lange als möglich aufgeschoben : so daß er jetzt ,
da er längere Zeiti ausblciben müsse , um seine Entlas¬
sung als Mitglied des Kongresses bitte . An der Tages¬
ordnung war die Erörterung des Vorschlages über die
zweckmäßigste Weise der Veröffentlichung der Akten des
Nationalkongresses . Hr . LiedtS machte darauf aufmerk¬
sam , daß drei Viertel der Einwohner der beiden Flan¬
dern das Französische nicht verständen , daher er vor¬
schlage , die vollziehende Staatsgewalt möge dem fran ,
zösischen Texte der Verhandlungen , der allein als der offi¬
zielle gelten solle , eine flamändische oder deutsche lieber -
sctzung für diejenigen Provinzen , wo diese Sprachen
üblich wären , zur Seite drucken lassen . Hr . Gendebien

anwortete , das Gouvernement habe diese Frage , welche
nicht ohne Schwierigkeiten sey , in Erwägung gezogen ,und , da man die Verhandlungen in sämmtliche flan¬
drische Dialekte übersetzen müsse , deren sehr viele seyen ,die Sorge dafür den Lokalbehördcn überlassen . Der Prä¬
sident las sodann eine von der provisorischen Regierung
an den Kongreß gerichtete Mittheilung ab , in der ange¬
zeigt wird , daß der König von Holland am 23 . Befehl
gegeben habe , alle Feindseligkeiten zu Land und zu Was¬
ser einzustellen , und am 25 . , die Blokade aufzuheben .
Man kommt zur Diskussion über den Vorschlag zurück ,und es werden mit 106 gegen eine Stimme folgende 5
Artikel festgesetzt : 1 ) Die Dekrete des Nationalkongresses
sollen in Gesetzeskraft verkündet werden . 2) Diese De
trete werden in 24 Stunden , in möglichster Schnelle , der
exekutiven Gewalt übergeben , die sie unverzüglich , oder
höchstens in 5 Tagen , öffentlich bekannt machen soll
3) Diese Dekrete sind , vorbehaltlich anderer Verfügun¬
gen , von dem Tage ihres Datums an verbindend . 4 )
Der Nationalkongreß beauftragt dieexekutive Gewalt mit
dem Vollzüge des Vorliegenden . 5) Dieses Dekret gilt
für Belgien in seiner ganzen Ausdehnung .

— Einige Blätter haben gemeldet , unweit Venlo sey
es zwischen unserer Armee und den Holländern zu einem
Treffen gekommen , und unsere Freiwilligen hätten 2000
Gefangene gemacht . Diese Nachricht hat keinen Grund .
Unsere Truppen haben dort Posto gefaßt , allein kein Ge¬
fecht ist vorgefallen . Die Holländer , die auS Maestricht
zogen , hatten im Sinne , sich gegen Venloo zu rich¬
ten , als sie aber in Maeseyk angekommen waren , er¬
hielt der Herzog von dem General Drbbets Anzeige von
der Abschließung des Waffenstillstandes zwischen Belgien
und Holland , und nahm , wie man versichert , die Stel¬
lung vom 2l . wieder ein . Gewiß ist es wenigstens ,
daß er sich jetzt in Weert , m der Mitte zwischen Mae¬
stricht und Herzogenbusch , befindet . Die Kolonne des
Herzogs von Weimar bekleidete eme Zufuhr von Geld
und Lebensmitteln für die Garnison von Maestricht .
Der König von Holland hat nach Annahme des von den
fünf Mächten vorgeschlagenen Waffenstillstandes den hol¬
ländischen Truppen Befehl ertheilt , die Feindseligkeiten
zu Land und zu Wasser einzustellen , die Blokade aller
festen Plätze aufzuheben , und , gemäs dem Londoner
Protokoll vom 4 . Nov . 1830 , diejenigen zu räumen ,
welche vor dem Vertrage vom 30 . Mai 1814 nicht von
den Holländern besetzt waren . Hierunter befindet sich
auch Antwerpen . Man wird daher unverzüglich an eine
Feststellung der Gränzen gehen ; das belgische und das
holländische Gouvernement werden jedes zwei Kommis -
faire an Ort und Stelle senden . Diese Kommissaire sind
noch nickt ernannt .

Hr . von Larochefoucauld , Sekretär bei der französi¬
schen Gesandtschaft im Haag , hat die Nachricht den
HH . Karl Wnght und Breffon mitgetheilt , die sich be¬
eilten , sie der provisorischen Regierung zu eröffnen .
( Sh . die Sitzung deS Rationalkongresses . )
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Lüttich , den 29 - Nov . Nach einem Briefe aus
Dünkirchen vom 22 . d . M . ist das Transit aller Waarcn ,
Rhum und Ingwer ausgenommen , durch Zuydschote er¬
laubt . Ein Schiff , von London kommend und mit ver¬
schiedenen Maaren für Gent beladen , unter der Firma
Chaveron Mattel , lst hi? r eingelaufen .

— Die Regierung scheint entschlossen, den ihr vorge¬
legten Remvnteplan anzunchmen . Jede Provinz würde
209 Pferde liefern , wofür die Gemeinden die Vorschüsse
machten , welche die Regierung im I . 1832 zurückzahlen
würde .

Niederlande .
Aus dem Haag wird vom 22 . November geschrieben :

«Unser Nuncius , Msrgr . Eapaccini , ist bald nach dem
Prinzen von Oranten in London eingetroffen . Er hat
immer einen sehr großen Einfluß auf unsere Angelegen¬
heiten ausgcübt ; inzwischen versichert man , daß er dies¬
mal mit einer speziellen Sendung des Papstes an die
brittische Regierung beauftragt sey . "

Haag , den 20 . Nov . Die vom König am 1 . Ok¬
tober für die Revision des Staatsgrnndgesetzes ernannte
Kommission ist auf eine ehrenvolle Weise aufgelöst wor¬
den . Der König hat ihr seine volle Zufriedenheit über
die Art , wie sie ihre Arbeit ausgeführt , zu erkennen
gegeben .

Amsterdam , den 22 . Nov . Zwei Fragen drän¬
gen sich zunächst in Bezug auf die belgischen Angelegen ,
heiten an , deren eine jedoch leichter zu lösen seyn dürfte ,
als die andere , über deren wahrscheinliche Lösung die
Leiter der belgischen Revolution selbst noch sehr im Unge¬
wissen zu seyn scheinen. Wer wird das linke
Ufer der Schelde erhalten ? Dies ist die erste ,
und zwar eine für das aus der Trennung der beiden
Länder sich gestaltende Verhältniß überaus wichtige Fra¬
ge . Daß diese Trennung selbst kein Gegenstand der
Kontroverse mehr seyn kann , wird sowohl dies - als jen¬
seits des Moerdyk nicht mehr in Zweifel gestellt. Hol¬
land , wo man längst das brüderliche Verhältniß mit
Belgien als ein stnfbrüderliches erkannte , stimmt ein
Dank - und Loblied an , den undankbaren Bruder , der
die Wvhlthaten des gemeinschaftlichen Vaters mit dem
bittersten Hohne vergalt , sich eines Bandes entlassen zu
sehen , das seiner Bestimmung , aus zwei kleinen Völ¬
kern ein größeres mächtiges und beglücktes zu machen ,
so wenig entsprochen hat . Allein Belgien will nicht al¬
lein , was Holland will , es möchte dem ältern Bruder
auch noch ein Stück seines Erbtheils entziehen , und hat
dies in der an die Londoner Konferenz ertheilten Ant¬
wort , worin eS mit Bezug auf die südlichen Provinzen
heißt : « )- oampris lg , ivo gsuelro rlo I 'Lsosut « ziem¬
lich deutlich ausgesprochen . ES gründet angeblich seinen
Anspruch auf den hierunter verstandenen , der Provinz
Seeland einverleibten Theil des linken Schelde -Ufers
auf den Umstand , daß derselbe vor dem Jahr 1814 mit
dem französischen Schelde -Departement vereinigt war, ,
und seit der Invasion der Franzosen im Jahr 1793 als

integrircnder Theil der flandrischen Provinzen angesehen
wurde . Daß auS den Eroberungen der französischen
Revolution ein rechlsbegründeler Anspruch hervorgehe ,
wird wohl kem europäischer Staatsmann zugeben ; das¬
selbe Argument könnte unseren belgischen Nachbarn sehr
leicht auch auf andere Ländertbeile einen Anspruch ver¬
leihen . Aus allem diesen aber geht für die erste von unS
aufgeworfene Frage die Erwiederung hervor , daß Holland
im Besitze jenes oben erwähnten TheilS deS linken Schel¬
de -Ufers bleiben wlrd und m u ß . Die zweite Frage
betrifft nicht mehr die Gestaltung der äusseren , sondern
die der inneren Verhältnisse Belgiens , und ist dieselbe ,
die bereits im Anfänge der belgischen Revolution angeregt
worden , seitdem aber immer schwieriger geworden zu seyn
scheint. « Wer wird das Haupt des Staates
seyn ? « so fragte schon vor längerer Zeit der Courrier
des Pays - BaS , und wer wagt es jetzt wohl , auf diese
Frage auch nur eine , irgend einige Wahrscheinlichkeit für
sich habende , Antwort zu ertheilen ? Welch ein buntes
Gcwirre von Vorschlägen aus dem Tapete ist , kann
man am leichtesten aus den belgischen Blättern ersehen,
von denen jedes einen andern Kandidaten anpreißl , und-
dabei zum Theil wahrhaft kindische Pläne zur Vergrö¬
ßerung des neuen Staates entwirft . Die Frage der Mo¬
narchie oder Republik ist , seitdem de Potter ganz unver -
muthet vom Schauplatze abgetreten , und der Kongreß
ruhiger sich darstellt , als es von ihm erwartet wurde ,
nichr mehr zweifelhaft . De Potter soll zwar seine Ma¬
chinationen in Brüssel fortsetzen , und eS ist auch gar
nicht zu erwarten , daß er seinen mit so vieler Mühe und
so großem Geldaufwande erworbenen Namen plötzlich
aufgeben , und sich in das stille Privatleben zurückziehen
werde ; wird er es jedoch mit dem ganzen Kongresse , der
sich durch das Uebergehen zur Tagesordnung , als sein
Schreiben vorgelesen wurde , auf eine so dcmülhigende
Weise gegen ihn ausgesprochen hat , aufnehmen wollen ?
Möglich ist dies wohl ; denn indem de Potter die Demis¬
sion , die seine Kollegen beim Kongresse eingereicht , nicht
ebenfalls unterzeichnen wollte , erklärteer , daß er die
Suprematie des Kongresses , den der Ruf der provisori ,
scheu Regierung erst gebildet habe , nicht anerkenne ; und
es bleibt ihm also immer noch der Ausweg , endlich im
Namen seiner Parthei gegen die Entscheidung des Kon¬
gresses zu prvtestiren . Wer wird hier , wie in Frankreich
der Herzog von Orleans , der Vermittler seyn ? Den
Prinzen von Oranien , der den Belgiern , aus wahrer
Liebe zu ihnen , und weil er einsieht , daß er der Einzige
sey , vereine wahrhafte Versöhnung w -ederherstelleu kann ,
entgegengekommen ist , weist die bc > örte Menge zurück,
und darum dürfen auch diejenigen ziemlich zahlreichen
Mitglieder des Kongresses , die m ihm den Anker des
Heils erkennen , sich nicht laut für ihn aussprechen . Wel¬
cher von den vielen andern Fürsten , die in den belgi¬
schen Zeitungen genannt werden , dürfte es nun aber wohl
unternehmen wollen , dem schwierigen undankbaren Re¬
gentenamte , über das aus den Elementen einer ewigen
Zwietracht gebildete belgische Volk sich zu unterziehen ?'
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Die meisten Wünsche soll ein auch als Feldherr geachte«
ter Prinz eines großen Regentenhauses , düs früher schon
tn näheren Beziehungen zu Belgien stand , für sich ver -
einigen . EL soll sogar bereits eine Deputation mit der
Anfrage , ob er die belgische Krone wohl übernehmenwü - de , an ihn abgesandt worden seyn . Schwerlich ist
jedoch zu glauben , daß dieser edle Fürst die glückliche Zu¬
rückgezogenheit , in der er seit längerer Zeit schon lebt ,mit dem rühmlosen Berufe vertauschen werde , der Ver¬
mittler zwischen einem eben so eingebildeten als trotzigenAdel , einer mächtigen und ehrgeizigen Klerisei , und ei¬
ner die Klubbs von ganz Belgien leitenden gefährlichen
Republikaner -Parthei zu seyn. Wo ist hier wohl die Ru¬
he , wo ein Stillstandspunkt abzusehen ? Hat nicht Bel¬
gien mit seiner sogenannten vom Kongresse einstimmig
ausgesprochenen Unabhängigkeit erst den Keim zu einer
nie zu beschwichtigenden Unzufriedenheit gelegt ? Wenn
die schönen Worte » Unabhängigkeit -- und » Freiheit » erstden Reiz des Neuen verloren haben , wird dann nicht die
Noth der vielen brodlosen Fabrikarbeiter im Kontrast mit
den beiden Ständen , die sich so weich im Schooße des
Nichtsthuns gebettet , um so schneidender hervorrreten ?
Die Errichtung einer stabilen Ordnung der Dinge , die
Ernennung eines Staats -OberhauptS , wird daher auchdem Kongresse immer dringender erscheinen . Doch wer
wird dieses mühselige undankbare Geschäft übernehmen ?
Dies ist die vorhin bereits von uns aufgeworfene Frage ,die wir aus der vor uns liegenden , den belgischen Blät¬
tern entlehnten , Liste von seltsamen Proposttlvnen zu be¬
antworten unS nicht getrauen .

Anhalt .
Köthen , den 20 . Nov . Der an dem herzoglichen

Hofe beglaubigte kaiserl . dstreich. Geschäftsträger , Lega¬tionsrath v . Berks , überreichte heute in feierlicher Au¬
dienz ein Schreiben Sr . Maj . des Kaisers von Oestreicbund die Insignien des St . Stephansordens .

B a i e r n.
München , den 29 . Nov . Bereits sollen die Wahl¬listen für die bevorstehende Ständewahl in den meisten

Kreisen angefertigt seyn , und somit dürfte die wirkli¬
che Wahl und Einberufung der Deputaten wohl ohneweitere Verzögerung , wie schon früher gemeldet , brS
Anfang Januars erfolgen . Dem Vernehmen nach ,sollen auch dießmal zur Vermeidung aller Weitläufig¬keiten die Listen der Gewählten , mit Ausnahme derStaatsdicner , welche nach der Verfassung die Geneh¬
migung höheren Ortes zu erholen haben , nicht mehrwie früher zur Revision eingeschickt werden , die ohnehinvon der Kammer selbst bei Verifikazivn der Wahlen im¬mer vorgenommen wird .

Am verflossenen Freitage hat der derzeitige Rektorder Universität , Hr . Äofrath u . Prof . Allioli , seineAntrittsrede in der akademischen Aula gehalten . — Die
Beibehaltung , ja sogar die Vermehrung der Lyzeen scheint
so ziemlich beschlossen zu seyn. Großes Interesse erregte

in dieser Beziehung die Eröffnungsrede bei den Vorle¬
sungen des Hrn . geheimen RalheS v. Schclling , indem
sich derselbe bei dieser Gelegenheit auf die entschiedensteWeise und in energischer Sprache gegen die neueste Ord¬
nung der lateinischen Schulen und Gymnasien und di«
beabsichtigte Begünstigung der Lyceen , als durchaus
schädlicher Zwitteranstalten , aussprach .

Kurhessen .
Fulda , den 29 . November . Heute versammelten

sich unserer sämmtlichen Bürger auf dem Domplatze ,legten hier in größter Feierlichkeit den Eid der Treuein die Hände des Magistrats und des LücgerausschusseS ,zogen von hier , indem sie erst ein patriotisches Lied
absangen , mit den Fahnen und unter Begleitung der
Musik in die Residenz , wo sie I . k . H. der Kurfür ,
ftinn , II ' HH . dem Kurprinzen und der PrinzessinnKarolina , jedem insbesondere ein dreimaliges Vivat
darbrachtcn . Von hier aus zogen sie in Reiben nachdem Stadthause zurück , um die Fahne » abzuftellen .

Sachsen - Weimar .
Weimar , den 26 . Nov . Göthe , tief erschüttertvon der Todesnachricht seines einzigen Sohnes , ist von

einem sehr bedeutenden Blutsturze überfallen worden .Es ist wenig Hoffnung für sein Aufkommen vorhanden .
Dänemark .

Kopenhagen , den 20 . Nov . Der großbritanni -
sche Konsul in Helsingör , S . M . Mac Gregor , ist in
dieser Eigenschaft für das ganze Königreich anerkannt .— Von einem 61jährigen lebenslänglich Verurtheiltenin dem hiesigen Juchthause ist das ihm gehörige Erb «
von 1900 Nthlr . in Obligationen und an 800 Rthlr .Silber in Contantcn zu den Zwecken der königl . Kanzlei
übertragen worden , daß dieses Kapital zur Versorgungder entlassenen Sträflinge , besonders >m jugendlichenAlter , uns zur Verhütung ihres strafbaren Rückfalls ,verwendet werden solle .

Italien .
( Kirchenstaat .)

Rom , oen 24 . Nov . ( Lurch Staffetie .) Der hei¬
lige Vater ist sehr gefährlich krank , so daß man an sei¬nem Aufkommen zweifelt . Se . Heiligkeit hat gesternAbend die heil . Sterbsakramente empfangen .

( Mg . Ztg .)
( Königreich beider Srzrlien .)

Man schreibt aus Neapel vom 11 . Nov . : Unser
junger Monarch beschäftigt sich erfolgreich mit Verbes¬
serungen und Ersparungen . Wie man sagt , wird das
Ministerium des Kön . Hauses durch eine Intendantur
ersetzt werden , und es soll die Absicht seyn , die weit ,
läufigen , bisher für die Jagd vorbehaltenen Domänen
großentheils zu verpachten , und den Ertrag beider Ein¬
richtungen , welcher sich auf 5on,ooo Dukatl belaufenkann , zum Abtrag der öffentlichen Schuld zu verwen¬
den. Demnach ist die Rente schon auf 7t gestiegen.—
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Die Abberufung des Marquis della Favara als Ge¬
nerallieutenant wird in Sizilien mit Freuden vernom¬
men werden , denn man hatte wohl Ursache , sich über
seine Verwaltung zu beklagen . Der General Filangieri ,
sagt man , wird seinen Rang in der Armee wieder er¬
halten . — Der Kommandeur Michel Angelo Viglia ,
Kammerdiener des verstorbenen Königs , wurde aufsei¬
ne Besitzungen nach Aversa geschickt , wo er unter Auf¬
sicht steht. — Der Graf Pourtales , Geschäftsträger von
Preußen , starb gestern an bösartigen Blattern .

— Die Wittwe Franz I . hat mit «hier ganzen Fami¬
lie Neapel verlassen , und sich nach Portici zurückgezogen.
Der König allein , Ferdinand H. , bewohnt die Haupt¬
stadt .

O e st r e i ch .
Wien , den 26 . Nov . Der Graf Latour Mau -

bourg , der als erster Botschaftssekretär den Hrn . von
Schwebe ! bei der französ . Gesandtschaft ersezt , ist hier
eingetroffen . Er wird bis zur Ankunft des Marschalls
Massen , der wreder als Botschafter an den hiesigen
Hof bezeichnet wird , die Gesandtschastsgeschäfte als
Charge , d 'Affaires führen . Auch Hr . v . Lutteroth , zwei¬
ter Sekretär bei der hiesigen französ . Gesandtschaft , ist
hier angclangt .

Wien , den 27 . Nov . 4prozent . Metalligues 81 ^ 1
Bankaktien 1075 .

Lemberg , den 20 . Nov . Die in Rußland fort¬
dauernd um sich greifende Cholera hat die Aufstellung
eines doppelten Sanitätskordons und die Anwendung der
kräftigsten Vorsichtsmaasregeln von unserer Seite noth -
wendig gemacht , und wir leben jetzt der Hoffnung , von
dieser fürchterlichen Seuche verschont zu bleiben . Meh¬
rere in Gallizien garnisonirende Regimenter sind zu dem
Gesundheitskordon beordert , andere sind nach Böhmen
aufgebrcchen , um dort Kantonnirungen zu beziehen.

P r e u f s e n .
Berlin , den 29 . Nov . Der Messager des Cham «

bres vom 22 . d . giebt einen Artikel auS dem Courrier
des Pays -Das , demzufolge von Seiten Sr . Maj . des
Königs , unseres Herrn , der Vorschlag gemacht worden
seyn soll , aus Belgien und den jenseits des Rheins gele¬
genen früher französischen Provinzen des preussischen
Staats ein einziges Reich unter dem Sccpter Sr . Maj .
des Königs von Sachsen zu bilden , und dagegen das
Königreich Sachsen mit Prcussen zu vereinigen , — Wir
dürfen mit voller Zuverlässigkeit versichern , daß jener
Vorschlag in allen seinen vorangegebenen Beziehungen
erdichtet ist und nicht minder , als so viele andere Ge¬
rüchte , zu den Erfindungen gehört , mit denen bald die
niederländischen Blätter die französischen , bald diese jene
in freundnachbarlichem Wohlwollen zu bereichern pflegen.

Rußland .
Petersburg , den 20 . Nov . Durch ein allerhöch¬

stes Rescript ist der Chef des Stabes des abgesonderten
kaukasischen Armeekorps , Generallieutenant Pankratjeff ,

für die treffliche Verwaltung des Erzerum ' schen Gebietes
zum Ritter des St . Annenorden erster Kasse mit der kass.
Krone ernannt worden .

— Dem Prvtvhierei Arbelianoff , der gegen 300 mu -
hamedanische Einwohner in Achalzich zum Christenthum
bekehrt hat , ist der St . Annenorden Zter Klasse verliehen
worden .

— Am 13 . d . M . erkrankten in Moskau an der Cho¬
lera 88 Personen ; es genasen 46 und starben 45 . Am
14 . erkrankten 65 , es genasen 76 und 35 starben . Am
15. erkrankten 118 , es genasen 68 und 62 starben .

Spanien .
Von Madrid meldet man unterm 18 . November ,

die Königin empfinde Symptome , welche den Aerztcn
keinen Zweifel mehr über ihre abermalige Schwanger¬
schaft lassen.

Türkei .
Der östriech . Beobachter schreibt : Aus Konstantino¬

pel vom 25 . Okt . Die vollkommenste Ruhe und Ord¬
nung herrscht fortwährend in dieser Hauptstadt , obgleich
wegen der seit einiger Zeit bedeutend gesteigerten G « -
treide - und Brodpreise sich einige Unzufriedenheit zu äusscrn
angefangen hatte . Diese Theurung ist zum Theil dem
Mangel an Zufuhr von Getreide aus den Russischen
Häfen des schwarzen Meeres , von wo die Ausfuhr
gegenwärtig mit großen Schwierigkeiten verbunden ist ,
zum Theil dem Ausbleiben der von der Regierung auS
den Häfen MaceLoniens und Klein -Asiens erwarteten
Getreideladungen zuzuschrciben. Da Letztere jedoch mit
dem ersten eintretenden Südwinde hier anlangen dürften ,
so hofft man , daß dem Mangel bald abgeholfen seyn
wird . Wie wenig die Regierung aus diesem Grunde
eine Störung der öffentlichen Ruhe befürchtet , erhellt
am deutlichsten aus einer so eben bekannt gemachten
Verordnung , wodurch der in der letzten Zeit sehr ge¬
steigerte Taglohn der verschiedenen Arbeiter und Hand¬
werker beträchtlich , und zwar bei den Meisten um ein
volles Drittel herabgesetzt wird . Eine andere , die Si¬
cherheit der Hauptstadt und das feste Vertrauen der
Regierung auf Erhaltung derselben beurkundende Maß¬
regel ist die Wiedereröffnung der seit der Vernichtung
der Ianitscharen geschlossenen, oder anderem Gebrauche
gewidmeten Kaffeehäuser und Garküchen , welche sonst
der Sammelplatz der Meuterer und Ruhestörer gewesen
waren . — Die Nachricht von der vollzogenen Räumung
Varnas und der übrigen , seit dem letzten Kriege
von den Russischen Truppen auf dem rechten Donau -
Ufer besetzten Plätze hat hier einen angenehmen Ein¬
druck hervorgebracht . Die Pforte hat bereits von Varna
Besitz genommen . — Vor wenigen Tagen ist der erste
Sekretär des Reis -Effendi mit einer wichtigen Sendung
an den Großwessir , der von Monastir zu Regulirung
der Angelegenheiten Albaniens nach Janina aufgebro¬
chen war , abgegangen . — Die hier befindliche Fregat¬
te , Fürstin Lowicz bereitet sich gegenwärtig zur Abfahrt
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um den Russischen Gesandten , v . Ribeaupierre , als
dessen Nachfolger v . Butcnieff genannt wird , nach sei¬
ner neuen Bestimmung , Neapel , zu führen . — Auf
die erste Anzeige von der im südlichen Rußland um sich
greifenden Cholera hat die Pforte sogleich einige Bor ,
kehrungen getroffen , um die aus den Russischen Häfen
einlaufenden Fahrzeuge unter Aufsicht zu setzen , und
die Verbindungen mit denselben zu hindern . Ein so
eben aus Trebisond hier einlaufendes Oestreichischeö
Schiff , welches seinen Kapitän und einen Theil der
Mannschaft durch ansteckende Krankheit während der
Ueberfahrt verloren hatte , ist auf Veranlassung der
Oestreichischen Internuntiatur sogleich unter Quarantäne
gefetzt worden .

Französische Kolonie .
Bourbon , den 12 . August . Die Expedition nach

Madagaskar dauert fori . Die Fregatte Juno ist zur
Verstärkung der Division hier angekommen ; Waffen ,
Munition und frische Truppen sind von Frankreich uns
zugeschickt worden , und man kündigt noch fernere Zu¬
fuhren an . Das Fieber rafft jedoch unsere Soldaten
sehr dahin . Niemals war eine Eroberung in ihrem
Prmzipe lächerlicher als diese , und unglücklicher in ihren
Resultaten .

Man versichert , fügt der Temps hinzu , das Mini ,
sterium habe Befehl gegeben , die zur Expedition nach
Madagaskar verwendeten Truppen nach Frankreich zu-
rückzuführen .

Verschiedenes .
Ein französ . Journal berichtet eine historische Notiz ,

welche unter den gegenwärtigen Ereignissen besonderes
Interesse hat . Sie heißt nämlich ; Im Jahre 1465
während des bürgerlichen Krieges , hat Wilhelm Ar¬
mand , Vicomte von Polignac , die Fahne des Aufruhrs
aufgepflanzt , und starb im Gefängniß . Hr . von La-
fayette wurde vom Könige gegen ihn ausgeschickt , und
eroberte sein Schloß , so hätte denn nach vierthalb hun¬
dert Jahren ein Lafayette abermals einen Polignac ge¬
stürzt .

Frankfurt am Main , den I . Dez .
Co u r s der Großh . Bad . St aatSp apiere .

50 fl. Lott. Loose bei S . Haber sen . und Gell u .
Söhne 1820 . . . 75 '/ »

Cours der Goldmün z en .
Neue Louisd 'or . . . . . . . . ii fl. 6 kr.
Friedrichsd 'or . . . . . . . . y » 50 »
Holländische Rand - Dukaten . . . . 5 » 34 »
Zwanzig -Frankenstücke . . . . . y » 27 »
Souveraind ' or . . 16 » 30 , »
Volk al Marco W3 . . 31L » — ,

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

3. Dez . Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 8 27 Z. 7,7 ö. — 0,5 G . 70 G . W .
M . 1 '/ , 27 Z. 7,1 N 0,2 G . 70 G . W .
N . 7/ , 27Z . 7,0 L. 4,0 G . 71G . W .

Nebel — trüb und regnerisch.

PsychromctrischeDifferenzen : 1 . 3 Gr . - 2 .0Gr . - 9 . 1 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 5. Dez . : Der Freischütz , große Oper

in 3 Akten von Fr . Kind ; Musik von Karl Ma¬
ria von Weber . Mad . Fischer , vom Stadtthea¬
ter zu Achen , Agathe , zur ersten Gastrolle .

Karlsruhe . sMuseum . 1 Zur Erleichterung des
Gebrauchs der Bibliothek soll dieselbe vom nächsten Mon¬
tag , den 6 . d . , an leben Tag , mit Ausnahme der Sonn -
und Feiertage , von halb 2 bis 3 Uhr Nachmittags geöff¬
net fep» .

Karlsruhe , den I . Dez . löZo .
Die Muscumskommission .

A „ zeige .
Drr akademische Portcaitmaler

v. M e l k a t
empfiehlt sich einem geehrte » Publikum ; er bürgt für die
frappanteste Aehnlichkeit , so wie auch für die schmackvollstc

Ausführung seiner Arbeit .
Preis 16 fi. , 10 fl . und 6 fl .

Derselbe bemerkt nochmals , daß er, im Fall des Nicht¬
treffens , keine Zahlung nimmt ; auch werden seine geehrten
Gönner mit zu langem Sitzen nicht belästiget .

Logirt im Römischen Kaiser stör. 19 .

Karlsruhe . fAnzeige . l Teltower -
Rübchen und Fleckhäringe sind eingetroffen bei

C . A . F
'
ellmeth .

Karlsruhe . fA n z e ige .f Zn der am
nächsten Januar 1831 statt habenden Ziehung
der Hessen - Darmstädtischen Partial so fi .
Loose , worin so,ooo , 10,000 , 5000 , 3000 ,
4mal 1000 und geringere Prüfe bis 60 ft . ,
gewonnen werden müssen , sind Loose bei Un¬
terzeichnetem zu verkaufen , und nach der Zie¬
hung auf Verlangen wieder anzubringen ; ans
portofreie Briefe wird Näheres ertheilt .

Mayer Auerbacher ,
lange Straße Nr . 30 .
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Karlsruhe . ^ Abhanden gekommener Hund . f
Ein Hühnerhund , englischer Race , wohlbeleibt , weiß mit brau¬
nen Abzeichen , braunem Gehäng , hellbrauner Ruthe , besonders
an einer Narbe über den Augen kenntlich , ist am i . d . M . ab¬
handen gekommen . Wer darüber Nachricht zu geben weiß , oder
den Hund ausgefangen hat , wolle im Palais Ihrer Königlichen
Hoheit der Frau Markgräfin Amalie dir Anzeige erstatten , und
dort sich einer angemessenen Belohnung versichert halten .

Karlsruhe , s D i e n st - G e s u cb . ) Ein Mensch von
2i Jahren , der die untern lateinischen Schulen frequenurt hat ,
und schon Z Jahre bei einer Fürstl . Renntbeamtung inzipirt ,
so wie auch nunmehr bei derselben als Gehülfe angestellr ist,
sucht wegen Familicnverhältniffen seinen Posten zu verändern ,
und wünscht vorzüglich in Karlsruhe bei irgend einer Kanzlei
oder einem Rechtsgelehrtcn eine Unterkunft . Er har gute Zeug¬
nisse über Treue , Fleiß und die erforderlichen nöthigen Kennt¬
nisse , schreibt eine orthographische deutliche Handschrift , ist im
Rechnungsfache bewandert , hat ein aufpassendes Konzept , und
könnte mit Recht jedem Herrn Beamten empfohlen wcoden .

Auf gefällige Anfrage gicbt nähere Auskunft j . 8t . , wohn¬
haft in der neuen Hcrrensiraße Nr . 46 , eine Stiege hoch .

Karlsruhe . sLvgis . s In der Schloßstraße , im Hause
Nr . 17 , sind mehrere Logis für ledige Herren , nebst Stallungen
für drei Pferde , zu vermiethen , und können gleich bezogen wer¬
den . Das Nähere ist in der neuen Hcrrensiraße , im Hause Nr .
47 , zu erfragen .

Karlsruhe . fKapital zu verleihe n . s Auf den
2L . Januar 18Z1 sind circa 4000 st . , gegen hinlängliche gericht¬
liche Versicherung , auszuleihen ; von wem , ist im Zeitungs -
Komroir zu erfragen .

Bühl . fDiebstahl . s Heute früh gegen 7 Uhr sind
aus einer Wohnung in der Gemeinde Kappel durch gewaltsame
That circa 5 oo fl . baares Geld , meistens in Kronentdalern , ei¬
nigen kleinen uno Vierielsthalern , und einem oder zwei Badi¬
schen Zweiguldenstücken bestehend , in einer unten näher bezeich -
neten Chatouille entwendet worden .

Dieser Diebstahl geschah in Gesellschaft , es kann aber der eine
der Diebe nur norhdürslig dahin bezeichnet werden , daß derselbe
von untersetzter Statur ist , ein blasses Gesicht hat , und einen
dunkelsarben Ucberrvck und eine solche Kappe mit Schild trug .

Die betreffenden Behörde » werde » ersucht , auf diejDiebe und das
Gestohlne zu fahnden , und von dem Entdeckten gefällige Nach¬
richt anher gelangen zu lassen ,

Bühl , de » 2g , Nov . iü 3o .
GroßherroglichcS Bezirksamt .

Häfelin ,

Beschreibung der Chatouille .
Dieselbe ist von Eichenholz , und mit Drasilienholz überlegt ,

brauniöthlich pvlirt , 1 Schuh 1 1/2 Zoll lang , 81/2 Zollbreit
und 6 Zoll tief . An dem Schlüsselloche ist ein kleiner schwar¬
zer herzförmiger Schild , innerhalb ist dieselbe in 3 Fächer abge -
theilt . DaS Holz ist naturfarbig und nicht polirt ; die beiden
Charniere sind nur innerhalb sichtbar , von Messing und sehr
fein gearbeitet . Das an demselben befindliche Schlößchen ist in¬
nerhalb fest gemacht . und der Deckel wird durch einen Doppel -
Haken in dasselbe eingelassen .

Rastatt , sFahndung . s Der unten signalisirte Ni¬
kolaus Im Hof vom Kniebis , Amts Wolfacb , ist im Verdacht ,
dahier im Wirthshause zum Rappen eine Kopfkissenzieche am
i 3 . d . M . entwendet zu haben . Die Zieche ist am unternTheil
weiß , und hat oberhalb rothe Streifen von mittlerer Größe , und
ist mit ss. Q . roth gezeichnet .

Am , 3 . Nov . soll Nikolaus Im Hof diese Zieche mehrern
fremden Fuhrleuten aus dem Wege von Rastatt nach Ettlingen
, um Kaufe angeboren haben .

Da man seither die Zieche nicht belbringen konnte , so mer¬

zen sämmtli
'
che verehrlicbe Armier ersucht , auf dieselbe zu fahn¬

den , und uns dar allenfalls sich ergebende Resultat anher mitzu -
khcilen .

Rastatt , den 2g . Nov . , 83 c>.
Großherzoglichce Oberon « .

Müller .
Vät . Piuma .

Signalement .
Alter 24 Jahre , Größe 5 ' 6 " , GesichtSform gewöhnlich ,

Statur mittlerer , Gesichtsfarbe gesund , Haare blonde , Stirne
breite , Augenbraune » röthlich , Augen hellgraue , Nase länglich
und spitz , Mund gewöhnlich , Zähne gut , Kinn rund . Beson¬
dere Kennzeichen keine .

Hornberg . fZahndungs - Zurücknahme . s Sim -

phorian Herrin « nn von Unterhammersbach ist heute hieher ein -
geliefcrt worden ; dessen Fahndung vom 16 . d . M . wird daher
zurückgenommen .

Hornbcrg , den 29 . Nov , r 83 o.
Sroßherzogliches Bezirksamt .

Bö hier .

Bräunlingen . sDiebstahl .sj Am verflossenen Frei¬
tag , den 26 . Nov . d . I . wurden der ledigen Prisca Lcuthin
von Aulfingen , Großh . F . F . Bezirksamts Möhringen , bei dem
dahier gehaltene » Jahrmärkte felgeklde Maaren von ihrem Krä¬
merstande entwendet :

1 ) Ohngefähr zehn Ellen weißer Percal , geschätzt 2 fl . — kr.
2 ) Drei Ellen Laffcnt 3 - — -
5 ) Ohngefähr 2 Ellen PerS von braunem Grunde

und gelben Blumen — - 48 -
4 ) Einem Kappenboden für Weibspersonen , mit s.

g . Glanzsioff überstickt , eine Blume verstellend ,
und der Zug von s. g - Kaxpenstoff und gel¬
ber Farbe — - Aa -

6fl . ,8kr .
Dieses bringen wir hiermit zum Behuf der Fahndung zur

-öffentlichen Kenntniß .
Bräunlingen , den 1 . Dez . 18Z0 .

Großhe Bad - Staabsamt .
Ruckmich .

Vilt . Blessing .
Bräunlinge » , fDicbstahl . k Bei dem am 26 . d .

M . zu Bräunlingen abgehaltencn Jahrmärkte wurde den beiden
ledigen Mädchen Maria und Theresia Boma von Fützen , Gr .
Bad . Bezirksamts Bonndorf , von ihrem Krämerstande folgende
Maaren entwendet :

1 ) Ohngefähr fünf Ellen Taffent , im Werth a fl . — kr.
2 ) Eine s. g . Belege von ohngefähr sechs Ellen 6 - 4g -
3) Acht Stück Nastücher von Baumwolle , roth

gefärbt und mit gelben Streifen am Rande ver¬
sehen s - 36 -

4 ) Acht Ellen Pers mit rothem Grund und schwar¬
zen Streifen 2 - 24 -

5 ) Zwölf Ellen dunkelblauen Manchester 6 - — -
6 ) Ohngefähr zwölf Ellen schwarzen Percal 2 - — -

7 ) Ohngefähr zehn Ellen Vaumwollenzeug mit ro -
tbem Boden und schwarze » Streifen 2 - — -

6 ) Ohngefähr acht Ellen do. mit grünem Vodenund
schwarzen Ecken r - 2 -, -

24 fl . 25 kr-
Was wir hiermit zur Fahndung auf die entwendeten Ge -

genstänve sowohl , als auf den Lhäter selbst , zur öffentliche «
.Kenntniß bringen .

Bräunlingen , den 27 . Nov . , 83 » .
Großh . Bad . Staabsamt .

Ruckm i ch.
Vär. BlessinZ .
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Breiten . sFru ch t - Ve rst etgerung .

"
! Donnerstag ,

den g . Dez . , Vormittags 11 Uhr , werden zu Zaisenhaufen von
dem dasigen Speicher

3a M ! tr . Korn ,
200 - Dinkel ,

und
Freitag , den io . Dez . , Vormittags n Uhr, , zu Jöhligey von
dem dasigen Speicher

10 Mltr . Gerste , und
2nc> - Dinkel ,

»Srgr Gewächs , versteigert , und bei annehmlichen Geboten so¬
gleich losgcschlazen -

Breiten , den 26 . Nov . i 83 a .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Schmidt .

Steinsfurt bei Sinsheim . !,W ü hle - V er st e i g e-
ruug . f Freitag , den 10 . Dez . d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,
wird man auf dem Rathhaus dahier , auf freiwilligen Antrag
des Georg Heckenberger , dessen Sohn gehörige dahier gele¬
gene Maglmühle , Hansreibe , dazu gehörige Scheuer , Stallung
rind Tarten öffentlich an den Meistbietenden unter Ratisikations -
vvrbehalt versteigern .

Sämmtliche Realitäten find Stift Sinsheimer Erbbestands¬
gut , die Mühle selbst mit 3 Mahl - und einem Sckalgong ver¬
sehen , all -s in einem guten Zustand , giebt jährlich zu Erbpacht
24 Malter Korn und 3 kr. 4 hl . Geld , dagegen derselben eine
gleichbedeutende Bau - und Nutzholzberechiigung zusieht ; auch
genießt der jeweilige Eigenthümer den Vonheil , hierauf kein
Zugvieh halten zu müssen -

Auswärtige Gteigerungsliebhaber haben sich vor der Verstei¬
gerung mit legalen Vermögenszeugniffen auszuweisen , und kön¬
nen die nähern Sreigerungsbediiigniffe täglich bei dem diesseiti¬
gen Ortsvorstande eingesehen werden .

Steinsfurt , den 16 . Nov . i 3 öo .
Ortsvorstand .

Vogt Sch ranck .
Vät . Preis .

Freiburg . sW e in - Ver st e ige ru n g .^ Unterzeichnete
werden am , 7 Dez . , früh 10 Uhr , nachstehende Weine in ih¬
rem Keller in Waldkirch der öffentlichen Versteigerung , gegenhaare Bezahlung bei Abfassung der Weine , auöschen :

5 oo Saum 1828 : ,
100 - . aöigr ,
i 3 o - 18271 : ,

3o - r 8 a 5 r ,
_ 40 - 16260 ,
ca . 800 Saum weißer Landweine .

Hierzu werden die Liebhaber höflich eingcladc » .
Freiburg , den 26 . Nov . i 85 o .

Gebrüder Kopfe rer .
Jagdhaus bei Baden . fWein - Versteigerung . j

Am g . Dez . d . I . werden auf dem Jagdhaus bei Baden nach -
beschriebene reingehaltene Weine , gegen boare Zahlung , auS
freier Hand öffentlich versteigert werden :

44 Ohm 1822k Ncuwcicrcr .
» 5 - iZoSr Markgräfler .
46 - 1828k Vorebergcr .

7 - 1819k ditto .
, 0 « 1825c Niederländer do .

g - i825r Klingelberqer .
, a - i625r Nieder !. Neuweicrer .

6 « i 8 r 5 r Voreberger süßrvther .
6 - i 83 or Windemcr .
8 - 1827k Voreberger .

Dir Kanfliebhaber sind höflichst eingeladcn , sich an benann¬
tem Tage , Nachmittags 2 Uhr , auf ' m Iagdhause einzufinden .

Siefert ,
Großherzogl . Revierförster .

Stein . sFrucht - Versteigerung . j Dienstag , den
7 . Dez . , Morgen » 10 Uhr , werden auf hiesigem herrschaftlichen
Speicher

200 Malter Dinkel ,
1829er Gewächs , öffentlich versteigert .

Stein , den 27 . Nov . i 83 o,
Großherzvgiiche Domainenverwaltung .

Reck . »
Karlsruhe , sGläubiger - Aufforde rung . j Weran den dahier verstorbenen Handelsmann Karl Friedrich Marbeaus irgend einem Grunde eine Forderung zu machen hat , wirdhiermit ansgesordert , solche

V / Mittwoch , den 8 . Dez . ,
früh g Uhr , mrf dcm Stadtamtsrcvisoratsbureau anzumelden » .
richtig zu stellen .

Karlsruhe , den 2g . Nov . i 65 o .
Großherzogliches Stadtamtsrevisvrat .

Kerlcr
Veit . Serauer ,

Theilungskommissär .
WieSloch . fSchulbenli qu ibatio n . s U -brr die

Verlassenschaft der Wittwe des Kaspar Werb lau von hierwird Gantprozeß erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquida ,
tion auf diesseitiger Kanzlei auf

Montag , den 6 ' Dezember b . I . ,
Vormittags 8 Uhr , unter dem Rechtsnachtheile des Ausschlussesvon der Masse , anberaumt .

Wicsloch , den 24 . Okt . i 83 o .
Großherzogliches Bezirksamt .

v. V 0 g el -

Eppingen . lSchulden - Liquidatlion .f Es wer¬ten hiermit alle diejenigen , welche an die Verlassen schaft des ver¬lebte » pensionirren Kriegsministerial - Sckretärs Georg ChristianBuch von Berwangen Ansprüche zu machen haben , aufgefor -
derr , solche bis

den 28 . Dez , l . I . ,
früh 8 Uhr , um so gewisser dahier geltend zu machen , als sie
ansonst damit abgcwieseu werde » .

Eppingen , den 24 . Nov . 1830 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ortallo .

Emmendingen . sV ers ck>0 ll en hei t s - E rklärungff
Ludwig Meyer von Nimburg wird ondurck , da er aufdie öffent¬liche Aufforderung vom 3 - Okt . 1829 keine Nachricht von sich
gegeben hat , für verschollen erklärt .

Emmcndingen , dm 18 . Nov . i 83 a -
Großherzogliches Oberamt .

S t ö s s e r .

Mosbach . sMundtodt - Erklärung . f Der Mülker
Valentin Henn von Krumbach wurde im erfreu Grad mund -
todt erklärt , und unter Vormundschaft des Peter B r a m l i ch
daselbst gefegt , ohne dessen Einwilligung er keine der im Land -
rcchtsotz 5 i 3 benannten Handlungen rechtsgültig vernehmen
kann : was zur allgemeinen Warnung hiermit bekannt gemachtwird .

Mosbach , den 24 . Nov . 1630 .
Großherzogliches Bezirksamt .

D r e y e r .

Verleger «yd Drucker ; P . Wacklet.
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